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kunden haben
bleibt die Frage, welches Stadium 1M Geschäftégang die 1MmM ruck vorliegenden Ur-

Wähtend die Kommunregister ohanns ML durch die. riesiée Publikation VO:  »3
Mollat 1n Z Bänden abgeschlossen Sind, erfährt die E.dition der politischen Korre-

spondenz, sSOWeIit sS1e sich auf Frankreich bezieht, eine langsame Fortsetzung durch das
Erscheinen des noch VO:  } Coulon vorbereiteten Faszikels Dieser Fasz. eröfftnet den
LLL Band und bringt die Urkunden des und Pontifikatsjahres, vermehrt die
Nummern VO] 27206 bis 2981 Ob damit die Weiıterftührun
Edition gesichert ist, bleibt noch abzuwarten.

dieser hödjst wichtigen
Dem ersten Faszıkel der politischen Korrespondenz Klemens ALT: für die Länder

außerhalb Frankreichs 1St rasch der 7weıte gefolgt mıiıt den Pontifikatsjahren
BLl  — Somit y  Ware auch diese wichtige un bisher sehr beklagte Lücke ausgefüllt, un
INan wırd die den Band erschließenden Indizes demnächst dür

Auf die Neue und csehr Z begrüßende Form der Herausgabe der Sekret- und
Kurialbriefe Innocenz VI habe ıch VOr kurzem eingehend autmerksam gemacht (ZKG
P 1960, 344) Der zweıte Faszikel bringt die Nummern 319696 und chlie{fßt das

Pontifikatsjahr aAb Wenn auch das Jahr eines Pontifikates melst mehr Ur-
kunden überliefert als die spateren, ISt bei den zwWeı starken Faszikeln für das
Jahr leicht auszurechnen, W1e€ umfangreich das Materı1al VO  3 zehn Pontifikatsjahren
sein dürfte.

Am Schlu{ß mu{fß miıt achtungsvollem ank der unermüdlichen Arbeıit des Altmeı-
der französischen Registeredition, Mons. Mollat, gedacht werden, der

selines hohen Alters VO:  } über Jahren die Kärrnerarbei\t im Vatikanischen Archivoch iıcht aufgegeben hat
ınkT’ü ingen

._UMSpß.nische Forschungen der Görres-Gesellschaft, Reihe Gesam-
melte Autsätze ZUr Kulturgeschichte Spanıens, EL, ın Verbindung mit
Schramm,; Schreiber und Vıves hrsg. VoNn Vincke Münster
(Aschendorff) 1961 VIIL, 2736 5 kart. An
Dieser NCUE, ılhelm Neufß ZU Geburtstag gewidmete Band der „Spanischen

Forschungen“ enthält fünf, dem Umfang nach ungleiche Beıiträge:
J: Vives, Nuevas diöcesis visıgodas TE la invasıön bizantına (1—9) stutzt mıt

guten,; VOTLT allem epigraphischen Nachweisen die Hy othese, da{fß die Bıstümer Bıgastro
und Elo nach 589 bzw. VOTr 610 VO  - den Westgoten u die GebietO9 abnahmen. Elo

egründet wurden,
die Sie den Byzantınern während der Invasıonszeıt W 1
wurde noch 1m Laufe des Jhs mit Elche vereinigt.

In der tür die Bestimmung des mtl]. Staats- und Souveränitätsbegriffes außerst
wichtigen Arbeit VO:  a Engels, Abhängigkeit. und Unabhängigkeit der Spanischen
Mark WITF. der stufenweise Aufstieg VO  - der tatsächlichen (seit dem nde des

Jhs.) P rechtlichen Verselbständigung untersucht, die durch die Verbindung mMiıt
dem Königreıich Aragon 1im E Jh ihren Abschlufß findet Kirchengeschichtlich bemer-
kenswert 1St die mehrfach 20, 45, 49, 53) hervorgehobene Bedeutung der Metropolitan-
verfassung für die staatlichen Ansprüche. Nach der Reconquista Tarragonas
wurden die renzen dieser alten Kirchenprovinz, die weıte Teile Südfrankreichs
faßte, ine iıdeelle Klammer. ZuUur Herstellung der neuen staatlıchen Einheit zwischen
Katalonien und Aragon: „Die Idee des neuen Staatsgefüges WAar eın politisches Korre-
lat ZUuUr Kırchenproviınz Tarragona“ (49 £) Zwar ıcht für die Fragestellung, ohl
aber für die Diplomatık ergiebig ist die eingehende Untersuchung der DatierungspraxI1s
1MmM Languedoc und 1ın Katalonien VO TOK2Z Jh (26—39)

J. Vincke, Der verhinderte Kreuzzug Ludwigs VO:  } Spanıen den Kanarischen
Inseln (57—71), behandelt Hand VO  3 Dokumenten Aaus dem Kronarchiv Barcelona
die Ma{fßsnahmen, durch die König Peter VO  - Aragon den lan eines Kreuzzuges
selnes Verwandten Ludwig VO  3 Spanıen ZUr Eroberung der Kanarischen Inseln ın

en Jahren 346/47 unterstützte. Voraussetzung die von Clemens N: 1344

gegebenen Em;)afehlungen. Der Kreuzzug  X unterblieb, ‘ ıcht zuletzt der Eifer—
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sucht der Genuesen, die siıch auf der Insel Lanzarote bereits festgesetzt hatten. TIrotz-
dem haben Ludwi und sSe1INn Sohn den Tıtel „Princeps Fortunijae“ gyeführt.

Den yrößten e1] des Bandes nımmt eın Eme1s, Peter 1  9 Johann und Martın
VO  } Aragon und ihre Kardinäle 72-233). tührt MmMIt Hıiılte der reichen Materialien
des Kronarchivs VO  w} Barcelona Vinckes Forschungen ZUr aragonesischen Kirchenpolitik
weıter. Der Abschnitt (72-105) schildert die Bemühungen der drei Könige
einen aragonesischen Landeskardınal (wıe ıh: Kastilien schon besa Sıe wurden 1356
durch die Promotion des Dominikaners Rosell erfüllt, nach dessen 'Tode (1362) dauerte

ber Jahre, bis Aragon in DPetrus de Luna einen Landeskardinal erhielt.
Nach dem Ausbruch des Schismas mehrten siıch dann die Promotionen, zumal als Jo-
annn siıch eindeutig der avignonesischen Obedienz angeschlossen hatte: Clemens VIL

1387 den schon VO Urban VI 1n Aussicht SCHOMMCNECN aCO| VvVon Valencıia
zum Kardıinal, Benedikt C kreierte nıcht weniıger als sechs aragonesische Kardıinäle.
Die Landeskardıinäle aber, W1e Abschnitt FE S darlegt, keineswegs die
einzigen Vertreter aragonesischer Interessen der Kurıie. Wıe VOT der Ernennung
Rosells die Kardınäle Napoleon Orsıni, Capoccı, Montaigue 1n diesem Sınne -
wirkt hatten, auch spater och Kardina]l Brogny, der Vizekanzler Clemens’ \VYHs
und der Baske de Zalva Die für Aragon der Kurie tätıgen Kardinäle wurden
durch reiche Pfründen belohnt, die S1€e natürlich nıcht selbst verwalteten. Das Problem
der vernachlässigten Residenzpflicht 1st schon jetzt We1 Jahrhunderte Vor dem
Konzıil VO  w} Trient außerst dringlich und wırd durch die Pragmatische Sanktion Jo-
hanns VO  3 1387 deshalb nıcht xelöst, weıl der darin verfügte Ausschlufß VO:  D Aus-
ländern gegenüber den Kardinälen nıcht konsequent durchgeführt wurde (Abschnitt
ILL, 167—-194). Abschnitt c 21bt, immer anhand der Korrespondenzen,
eınen UÜberblick ber die Politik König Martıns gegenüber Benedikt ALl und der
Kardinalsopposition während der Obedienzentziehung selit 1395

Der wichtigste kirchengeschichtliche Ertrag der breit angelegten Arbeit lıegt
1ın dem bis 1nNs einzelne geführten Nachweıis, w 1€e sehr die päpstliche Autorität durch
das Große Schisma geschwächt wurde. DPeter 1  9 der bis dahin geduldig einen
Kronkardinal angehalten hatte, stellte 1380 Urban VI die Forderung, dafß def
jeweilige Köniıg VO  an Aragon ständig eınen Von ıhm vorgeschlagenen Kronkardinal
erhalte (92) Wiährend des Schismas bewarb sich nıcht mehr der König die Hilfe
der Kardinäle, W 1€ früher, vielmehr boten die Kardınäle sıch dem KönigErschreckend lang 1St die Liste der VO':  3 Kardinälen besessenen Pfründen 1n den Ländern
der aragonesischen Krone (217-—-230).

Stegmüller, Das Summarıum Bibliae des Y  Fernandus Didaci de Carrione (234—
236) beschreibt die 1mM Besitz des Antıquars Rosenthal befindliche Hs dieses
>Summarıums, das „ein War bescheidenes, ber nıcht wertloses Zeugnis für die Art
und Weise iSt. W1e 1450 in einer kleinen spanıschen Bischofsstadt Cor1a] theolo-
gischer Unterricht gehandhabt wurde“

Bonn Jedin
Uta Fromherz: Johannes VO Segovia als Geschichtsschreiber des Konzıils

VON Basel = Basler Beıträge ZUuUr Geschichtswissenschaft, Bd 81) Basel/StuttgartHelbin Lichtenhahn) 1960 175 ö5 kart. sfr. 13.50 DAS
Die (Jesta concılıi Basıiliensis des Johannes VO  a} Segovıa besitzen für die Erforschung

der Geschichte des Basler Konzıls ıne hnliche, Ja 1ine noch yrößere Bedeutung als
die sieben 1arıen Massarell;s für die des TIrienter Konzıils. Zwar sind S1e 1mMm Unter-
schied VO jenen Diarien ISLT nach der Auflösung des Basler Konzıls nieder-
geschrieben worden, Ss1e beruhen ber 3.uf gleichzeitigen, heute verlorenen Auftfzeich-
Nnungen des Verfassers, die einen äAhnlichen Charakter gehabt haben mussen W1e die
ersten Dıarıen Massarellıis, und auf Teilen des Konzilsarchivs, das Segovı1a in Ühn-
lıchem Ausma{fi ZAUT: Verfügung gestanden haben MUu: W1€ Massarelli das Trienter.
Zwar UumsSpahnnen beide nıcht die Konzıilszeit: Segovıa bricht 1443 ab, das

1arıum Massarellis 1mM November 1561, VOT der Eröffnu der dritten J Ad-de Konzilsgesche-gungsperiode. ber d1e beıden Verfasser standen 1mM yMittelplfllnkt
%}


